
Intelligenz Vlatt zur Naibacher Leitung
R^ 98.

Kamstxg den 14. August I83ft.

vermischte ̂ Verlautbarungen.
Z. ,009. (2) Nr. Il26.

F e i l b i e t u n g s . S d i c t .
Von dem k. t. Bezirlsgerichte der Umgebun-

g«n Laibachs wird bekannt gemacht: OS sey auf
Ansuchen des LucaS Kuh von Nifchostack, in die
Reassumirung der mit Bescheide, ci^o. ,2 . Ju l i
»ä?ä, Zahl i ä '3 , bewilligten, aber nlcht vor"sick
gegangenen öffentlichen FtNdietung der, dem I o .
seph St re le l , vulgo Kunstel, gehörigen, ^uPun.
gert, 5 l̂) Oonsc- Nr. »2, liegenden, der^taa:s.
Herrschaft Lack, «ul? Urd. Nr. 25»4, dienstbalen,
mit gerichtlichem Planereckte belegten> undKericht«
lich auf »465 fi. 55 lr. M . ?/t. geschaßten ganzen
Kaufcechtsdube, wegen au« den Schuldscheinen,
äc!o. 23. Apr i l , intÄbuläto 5. September ,824,
und cläo. 26. April 1827, iniadulitto ,5. Jänner
»ä2g, dann auö dem rrirlhschaftöämtlichen Ver«
aielche , <16o. l5. , ililabu1»w 26. April »628,
und aus d<r Session, ^60. 29. August 1828, Lu-
pei-inwl'ulato ,5. Jänner »829, noch schuldiger
^2o ft. M . M . c» 5. c.» gewilliget wsrden.

Zu diesem Ende werden nun neuerlich drei
Tagsahungen, und zwar: die erste auf den iü .
August, die zweite auf den »6. September uno
die drille auf den l6. October »82u, jedesmal
Vormutags ron 9 i is »» Uhr, in Î c>co Pungert
del dem Schuldner nnt tem Beisatze angeordner,
daß diese Realität, falls selbe weder bei der ersten
noch zweiten Tagfahung um den Echäyungö »
werth oder darüber an Mann gebracht werten
könnre, bei der dritten Licitation auch unler der
Schätzung hintangegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige, rrie auch die Tabu«
lar . Gläubiger werden hiezu zu erscheinen mtt dem
Anhange eingeladen, daß rie diesfäNigen Licita«
tionsbedingnisie und die Schätzung der Realität
täglich Hieramts eingesehen werden tonnen.

Laitach am n . ^.uli »62o.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sa-

vensteln trird hicmu zur jedermanns Wissenschaft
bctannt gemacht: Es seye auf Ansuchen dtt Lo>
^ " ' s ^ . " " " ° " Laibach, ^cqen dle Maria ^.«
, ^ f " , lür ssch, ^^^ ^.g Volinüuderinn ihrer
N ' ^ ^ ^ " ^ ' ^ p b Lachcuschel minderjährigen
K>, d.r i« Ratfchach, wegen schuldign ,2o fi. ( j .

. - ; l ^ « " ^ ' " ^ ^ executive HerstiigcruUH ieS
^ " / ^ ^ ^ " - " N'dilarvermöqens, im
gel ch-llH erborenen Schähungswerthe oon 26, ft.
20 l t . ' " l . ^ l . , bestehend in verschiedener 5aus<
tini'chtung und Bettzeug, dann dor im Marl le
RuNchach. l"d V>ms.R!-. 5, befindlichen, dcm
Glul.dduche der henschaji Aallchach, s«l> Rect<f.

N l . Cz et 64, uutersiehentcn i ,j2 Hofstatt, und
in den zwei Weingärten «Antheilen, hinter t t m
alten Ecdlosse, 5ul) Recnf. Nr. 6 et 7 , gewiN»,
ßt t , und hlezu drei Termine, und zwar: derer«
ste auf den 3». dieses, der zweite auf den 5o. Sey»
temtcr, und tcr drille auf den 5o. October l. I . ,
jetesu-al ')<clmittags um 9 Uhr, im M«ttte Rat-
schach mit dem Belsaye angeordnet, daß, wenn
dusts in tic Execution gezcgene Vermögen wtdct
tel t<r «rstsn ncck zneilell 3c,gsokung r m ode»
urer den Schahvn^sncrlh an Mann geblackt wer,
den lonnte, b«, der dlilten auch unter den selben
flnton^egebcn weiden wird.
A m , ^ ^edingn.sse tonnen in den ßlwöbnüche»
^ " "s tunden 'n der hiesigen Gerichlstanilei ein.
geseden werden.

Bezirlsgecicht. Eavenstein am 2. August ^ 3 o .

Z. »ooö. (2) Nr. !6»s>

E d i c t .

Vcm Bezirks' Gerichte Rurertshof zu Neu-
stadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge.
bracht: Gs sĉ  mit Bescheid, 660. i ^ . I u lo i83o,
Nr . »6^6, auf Ansuchen des Anton KcNar zu
Großsirbisdorf, wider Joseph Ricfel von Un«
terstelndolf, n'egcn auß dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 28. April '826, schuldigen :oo ft. M . M .
c. s. c., in tie exccutive Ftilbietung der, tem
Lchtern gehörigen, zu Untetstcindorf gelegenen,
dem Gute Weinhof, 5uk Urd. Nr. 169, el Rect.
N l . »43. dienstbaren, auf 26o l?., gesäähten gan-
zen Hude sammt Wcbu» und Wirthschaflsgebau»
den gewiNiget, und biczu dleo Belsteigerungs»
Termine, als: der 2,. August, 2». September und
2Z. Oct«x«l ^LZo, ficrs früh um 9 Uhr, mit dem
Anhangs bcftimmt werten, daß, falls dieses
Reals weder bey der elften noch zwerten Versteige-
rung um oder über den Cltayunsswerth an Mann
gebracht werden tonnte, selbes bey der dritte»
auch unter dem Schähungswerthe bintangegeben
weiden werte; wozu alle Kauftufiigen nach Un>
tersteindcrs zu erscheinen voracladen sind.

Bezirks. Gericht Rupertshsf zu Neufiadtl 2M
2 ' . July l33o.

^. laich. (2) 3lr. 57«.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der YerM'aft Naf.
ftniuß wird hiemn besannt acmacht: Es haben die
An?errrantten um Einberufung und sodinnige To»
deserllärung der feil 33 Jahren abwesenden Michael
ur.d Franz Brcye!, a>belen. Da man nun hierü»
ber dcn Herrn Ant n Weih zum (Zurator der Ad.
^elenden aufgestei'!' hat, so wild ihnen dieses hie«
mu dekannt gemacht, zugleich auch dieselben, ihre
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Glben oder Cesnonarien, mittelst gegenwärtigen
Sdictes dergestalt einberufen, d.̂ ß ste binnen ei.
nem Jahre vor diesem Aezirksgecichce so qewlß er-
scheinen, und sich legilimiren sollen, als im Wi>
drigen die gedachten Ad^efenten für todt erklärt,
und ihr Vermögen unter die hier bekannten und
sich legitimirenden Ecden eingeantwoltet werden
würde.

Bezirksgericht Nassenfuß d^n 18. Ju l i ,83o.

Z. i o i 5 . (2) Nr. 55 i .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas.
senfuß rrî cd hiemit dekannt gemacht: Es hade
Johann ^mereker um Einberufung und fohinnige
Todeserklärung feines vor 3o Jahren zum Mi luä r
gestellten Bruders, Adam Hinercker, gebeten. Da
man nun hierüber dessen Better, Adam Hmcreler
von Savineg/ zum Ourator des Abwesenden auf.
gestellt hat, so wird ih>n dieses hiemit bekannt qe»
macdt, zugleich auch derselbe, seine Erben oder Ccf«
sionäre, Mitlelsi gegenwärtigen Eoicces dergestalt
einberufen, daß Ue binnen einem Jahre vor die«
sem Bezirksgerichte fo gewiß erscheinen und sich
legitnmren soNen, als im Widrigen gedachter Adam
Smereter für todt erklärt, und das in der Hiesi-
gen Derosicen-Eaffa erliegende Vermögen pr.
lo5 st. i5 kr. seinen hlerons bekannten und slch le«
gilimirenden Erben emgeantwortec werden würde.

BezictSgericht Nassensuh am »6. Ju l i iUZa.

Z. 10»6. (2) Nr. 43g.
S d i c t .

Das Bezirks. Gericht der Herrschaft Nassen,
fuß hat über Ansuchen des Joseph Globeunig von
S t . Kanzian, als (Zcsiionär des Franz DoNiner
Von Nssenfuß, die öffentliche FeNbiNunq der,
dem Iosepb Vcrscheo von ^l^g^me gehörigen,
dem Gute S t r u g , sub Rect. Nr. 74 l j ^ , dicn^?
baren Halden Huoe, wegen aus dem wlltyschajts-
amtlicken Vergleichs vom 2Z. Februar »628, ?t
intaduläta 16. März 1829, annock schuliigcn 46 ft.
bewilliget, und hiezu drei Termine, und zwar:
den ersten auf den 3 i . August, den zwntcn auf
den 23. September, und 5en dritten auf den 26.
October i32a, mit dem Beisätze festglscht, daß,
falls diese Nealttät bei der^ersten oder zweiten
Veeildietung nicht um den ^chätzungswetth »der
darüber an Mann gebracht werten könnte, selbe
bei der dritten auch unter dem Schäyungswertbe
hintangcqeden rrürde. Licitatiov^bedingnisse tön»
nen in hiesiger Gerichtskanzlcy eingesehen werden.

Be zirks Gellcht Nasscnfuß am 6,. August l33o.

3^997 . W ^ , . . ^ - l , 6 i .
E d 1 c t.

Von dem vereinten Bez. Gerichte Mün<
kendorf wlrd bekannt gemacht: Es sey über
Anlangen dcs Franz Gerkmann von Menken-
dors, wegen mlt Urtheil vom y> Mar^ igZa,
N r . 449, behaupteten 100 st. sammi Anhang,
die executive Feilbietung der, dem löbl. Grund»
buche des Gutes Steindüchel, sud Urb. N r .

l 6 , dienstbaren Kaufrechtskai'sche sammt Gar-
ten dabei, dann A n - und Zugehör zu Uns
terste-nbüchel bewllllget, und z«ur Vornahme
derselben dle Tagsayung auf den 2. Septem-
ber, 2. October und 2. November l. I . , je«
desmal zu den gewöhnlichen Vormltcagßamls-
stunden in I^ooo Unterfteinbüchl mit dem An<
hange anberaumt worden, daß diese Realität,
wcnn sie bei der ersten oder zweiten Tagsatzung
mcht wenigstens um den gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!) pr. 166 st. 40 kr. an Mann
gebracht werden könnte, be» der dritten Tag-
satzung auch darunter zugeschlagen werden
wmde. Hiezu werden die Kauflustigen mit
dem Beisätze vorgeladen, daß sie dle Schätzung,
den Grundbuchscrtruct und die Llcltationsbe-
dlngnisse, nach deren vor Andern jeder Lici-
tanc em Vadium von 20 fi- bar zu Handen
der Llcitations-Commlssion zu erlegen haben
wlrd / tägllch zu den gewöhnlichen Amtsstun,
den hierorts emsehen können.

Bezirks - Gericht Münkenborf am 2Z.
Ju l i i83o.

3 . 9 9 3 . (Z) 2 ä N r . 117Q.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte Wipbach wird
öffentlich bekannt gemacht: Es seŷ  über An-
suchen des Herrn Joseph Friedrich Schmutz,
als Gewaltsträger des k. k. kollegial l Gerichts»
Präses, Herrn Joseph Versa zu Spalat ro,
wegen diesem schuldigen 647 st. 8 kr. c. 8. e.,
dle mtt dießgerichlllchem Bescheide vom 6. Ma i
1826, Zahl äga, bewegt und spstlrt gewe-
sene öffentliche Feilbietung der, dem Joseph
Kette oon Wpbach eigenthümlichen, daselbst
belegencn, -^r Herrschaft W'pbach dienstbaren,
und auf 1 !/>5 st. M . M . gerichtlich eingeschätzten
Realnat^n, Ack: und Wuse, nebst Braiden
^oä (il,- c^.^ii^lu I<6lo^nuwvi2a, Acker s»6r
I^ole < ,1 ^euslixali) W'̂ ese u, M1122I1, und
das Hau^ ^u Wlpbach, Consc. Nr . n , m:t
An- und Zugehör, im Wege der Execution
reassumlrt, und sind hierzu drei Fellbletunqs-
term'.ne, nämlich: auf den iZ, Ju l i , 12. Au-
gust und ,3 . September d. I . , jedesmal von
Früh 9 dls i t Ubr, in dieser.Gerichtskanz«
ley mil dcm Anhange anberaumt worden, daß
die Pfandgüter bei der ersten und zwctten Feil«
bierung nur um oder über den Sckatzungs-
werth, bel der dritten abeö auch uncer dem«
selben hintangegcben werdczf,würden.

^ Demnach werden tue Kauflustigen so als
die intabullMn Gläubiger hierzu zu elscheinen
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eingeladen, und können inmittelss die Schätzung,
dann Verkaufsbedmgmsse hicramts einsehen.

Bezirks-Gericht Wipbach am 22, M a i
R83Q.

A n m e r k u n g . Bel der abgehaltenen erslen
Feilbietung sind blos die drei ersten
Grundstücke an Mann gebracht worden,
daher zur Versteigerung des Wohnhau-
ses am 12. August d. I . gcschrlNcn
wird.

Z. iQ i3 . (2)

Auf eine Herrschaft in Unterkram wird
ein Beamte als Grundbuchsführer und Oecc,
lionue-Verwalter aufgenommen. Welcher dlc-
se Stelle zu erhalten wünscht, und sich mit
den vorgeschriebenen Fahigkeitszeugnissen und
der vollkommenen Kenntniß, der kramerlschen
Sprache auszuweisen vermag, erhalt die nä-
here Auskunft lm Hause N r . 20Z, am deut-
schen Platz.

Z. 992. (2)

Anze ige e i n e r P r i v a t - Geschaf ts -
^ K a n z l e i i n W l e n .

Ich habe meiner schon mehrere Jahre in
Wien bestehenden Privat - Geschäfts - Kanzlei
durch Verbindungen mit Achtbaren Geschäfts-
männern eine solche Ausdehnung gegeben, daß
lch nicht nur , wie bisher, alle An- und Ver-
kaufe von Herrschaften, Häusern und anderen
Realitäten, alle Revisionen herrschaftlicher Rent-
und Wirthschafts-Rechnungen, wie auch Gcld-
Zustandebrmgungen auf Realitäten und Wech-
sel, sondern auch von Seite des hohen Adels,
dem ich meine Geschäfts - Kanzlei hochachtungs.
voll zu empfehlen wage, allc Gattungen von
Agentien, und jeden Auftrag in Merkantil -
und allen anderen Kunst- und Gewcrbsf^chern
zur schleunigsten und prompten Besorgung gcgcn
eine billige Gratification übernehmen kann. Je-
des, wie immer genannte, mir im ganzen Um-
fange der österreichischen Monarchie zur Besor-
gung anvertraute Geschäft wird in möglichst
kurzer Zeit^zur vollen Zufriedenheit zu Stande
gebracht, ^ch ersuche demnach Jedermann, wer
irgend eme Bestellung, Zahlung, Erhebung,
Betreibung, wserung u. s. w. auf dem Platze
W'.en, oder wo nmner, besorgen lassen w i l l ,
wer vcn hiesigen K u M e r n , Fabrikanten und
Gcwcrbsleuten zu den genauesten Preisen Waa-
ren zu beziehen, oder in Wien Waaren abzu-
setzen wünscht, wer Erkundigungen über was
immer für Gegenstande emhohlen, oder ein be-

reits eingeleitetes Geschäft betreiben lassen w i l l ,
sich gefälligst in p o r t o f r e i en Briefen an mich
zu wenden.

Wien am i . August i33c>.
G a b r i e l G l a ß ,

Inhaber einer Privat - Geschafts-
Kanzlei, (Singerstrasse,
Nro. 901.)

3. 1017. (2)
V e r k a u f e l n e r sehr schönen R e a -

l i t ä t .
Diese aus freier Hand zu verkaufende,

so zu sagen in der Stadt und auf dem Lande sich
befindende Realität, bcsteht aus einem solld ge-
bauten, zwei Block hohen Hause, nebst einem
großen und ,chönen Obst- und Küchengarten,
und einer da;u gehörigen Bauern - Ka.sche.
^m ersten stocke des obcrwahnten Hauses be-
finden sich sieben aneinander reihende, aus,
gemalte Zlmmcr; im zweiten StcckeeinZlm-
mer, und ein durchaus mit Ziegel eingedeckter
Dachboden. Zu ebener Erde befinden sich 6
Zimmer, eine große und eine klcme Küche,
zwei Spnskammern, drei unterirdlsche sehr
trockene Keller, in welchen bequem bei lOoo Ei-
mer Wem unterbracht werden können, und ein
großer, mll lincm Elngangs- und einem Ein-
fahristhore versehener Hof, in welchem sich ein
großes, sehr trockenes und gewölbtes Magazin,
Mlt zwei Abtheilungen, befindet, welches schrgut
loooo Metzen Frucht zuc Aufbewahrung faßt;
ferners em gewölbter S t a l l , eine gemauerte
Holzlege, und desgleichen Heu- und Wagen-
schupfe., I m Garten befinden sich ein ganz
neu gemauertes G las ' und Treibhaus, nebst
zwei ausgemauerten, nnt schr gutem und stets
frischem W^ffer versehenen Brunnen.

Das Nähere deshalb erfahrt man im
Zeitungs-Comptoir.

Z. 1019. (1)

w f f e r t e
die in Grätz bestehende Lehranstalt für
.Jünglinge, welche sich der Handlung wid-

men wollen.
Sei t drei Jahren arbeitet d:cse Lehran-

stalt unter der Leitung des hochwürdigstcn Or -
dinariats mit glücklichem Erfolge, und die Be-
kanntmachung hiervon dürfte Manchem wil l -
kommen seyn, welcher seinen Sohn m den Hand-
lungswisscnschaften unterrichten lassen w i l l , be-
vor er in das wirkliche Geschäft emtrttt; den'n,
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wenn'der junge Mensch die Theorie mit dem
Practlschen scmer Zeit zu verbinden gelernt
hat, so läßt sich für ihn eine gute Zukunft ent-
gegen sehen.

Der öffentliche Unterricht wird für Ienc,
welche schon bei der Handlung sind, al!e Sonn-
und Feyertage abgehalten; nebstbei ertheilt der
Unterzeichnete einen täglichen fünfstündigen P n -
vatunterricht Jenen, welche sich diese Wissen-
schaften aneignen wollen, bevor sie m das prak-
tische Leben eintreten.

Solche Jünglinge werden auch in ganz«
liche Verpflegung übernommen, und Sorge
getragen, daß sie jene Erziehung erhalten, die
zu ihrer künftigen Bestimmung erforderlich ist.

D i e Lehrfach er s i nd :
D i e R e l l g i o n s l e h r e , vorgetragen von ei-

nem eigends hierzu bestimmten Katecheten.
D i e M e r k a n t i l - Rechenkunst , begreift

alle den Handel betreffenden Calculations
nach den vorteilhaftesten Methoden und
Abkürzungen, die Geld- , Wechsel- und
Warenberechnungen, nebst der M ü n z - ,
Maß - und Gewichtskunde.

D e r .kaufmännische Geschä f ts« u n d
Eo r re ! vo nd enzsty l , begreift die be-
sondern Regeln des kaufmannischen Brief«
Wechsels mlt den nöthigen Ausübungen
begleitet; die Anleitung zu den kaufmän-
nischen Aufsätzen und schriftlichen Ausfer-
tigungen in den verschiedenartigen Han>
delsgeschaften.

D i e H a n d e l s w i s s e n s c h a f t , umfaßt die
Lehre vom Handel überhaupt und den ver-
schiedenen Zweigen desselben, die Grund-
satze über Werth und Preis der Waren ,
die verschiedenen Arten von Einkauf und
Verkauf, und die damit m Verbindung
siehenden verschiedenen Zahlungsmittel,
und die übrigen Grundsätze, welche zur
klugen und richtigen Führung der verschie-
denen Zweige der Handelsgeschäfte leiten,
nebst der Lehre von den verschiedenen Be-
forderungsmttteln des Handels.

D a s H a n d e l s - u n d Wechsel r echt wird
nach Or. Sonnlmhner's Grundriß vor-
getragen.

D i e kaufmänn ische B u c h f ü h r u n g , so-
wohl einfache als dovpelte, mit Ausfüh-
rung in Beispielen in der Führung der
verschiedenen Bücher bei allen Arten von
Handelsgeschäften.

D.j e H a n d e l s g e o g r a p h l e . I h r Verhält«
luß zu der politischen, von der Handels-
lage der einzelnen Länder im Allgemeinen

und Besondern; Gränzen und Eintheilung
derselben in Bezug auf den Handel, Flüße,
Eommerzstraßen, Handelsstädte, Zölle,
Producte, Manufacture« und Producte,
Einfuhr und Ausfuhr, Transitohcmdel,
Münzen und Course, besondere Merkwür-
digkeiten und Localumstände in Bezug auf
den Handel; vornehmste Handelshäuser
und Adressen, wechselseitiger Handelsver-
kehr und Verbindungen.

D i e Handelsgeschichte. Sie stellet die Ge-
schichte des Handels von den ältesten Zei-
ten bis jetzt, mit Berücksichtigung der je-
dem Handel und Volke eigenthümlichen
Hülfsmittel und der zweckmäßigen Be-
nützung dar.

D i e W a r e n k u n d e , begreift die Anleitung
zur richtigen Kenntniß der ün Handel vor-
kommenden Naturproducte mit den Kenn-
zeichen der Quali tät, Verfälschungen u. s.
w . , dabei ihre Beziehungsart, Haupt-
Niederlagsörter, Abzug u. s. w. Zum
Vortrag dient eine Sammlung für die
Warenkunde.

D i e C a l l i g r a p h i e , verbunden mit den
kaufmännischen Warenzeichen.

D i e i t a l i e n i s c h e S p r a c h e sprechen,
und darin auch die kaufmännische Corre-
spondcnz führen.

D i e französische S p r a c h e , gleichfalls so
vorgetragen.
Jenen Zöglingen, welche dem Unterzeich-

neten gänzlich anverlraut sind, wird von ei«
nem eigens dazu bestimmten Meister auf Ver-
langen M u s i k u n t e r r i c h t ertheilt. D e r
A u f e n t h a l t im P r i v a t u n t e r r i c h t ist
f ü r jeden Z ö g l i n g au f d t e D a u e r von
zwei J a h r e n festgcstzt, u n d die A i s f -
nahme b e g i n n t e inen M o n a t vo r An<
f a n g jeden h a l b e n Semesters .

Jene Eltern und Vormünder, welche Ih«
re Söhne oder Mündel in diese Lehranstalt
zu geben wünschen, belieben sich mit der Adre^
ft des Unterzeichneten zu bedienen, welche»
nicht ermangeln <vn'd, nach erhaltenem Aviso
sogleich die näheren Bcdingmsse, so wie d'.e
Firma des Herrn F r a n z V a l e n t i n m
Lalbach mündliche Auskunft hierüber zu geben
die Gefälligkeit hat.

Grätz am 23. July i35o.
^geuk I'l'IN?. Ui,b5,

öffentlicher Lehrer der Merkant i l -VM
scnschaften, wohnhaft m de?
S t a d l , in dev Bürgergaffe,
N r . 27.


